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t»
137. AbmmementSpreiS: Vierteljährlich

i« Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1LS ohne Bestellgeld.

TagesneuigKeiten .
Bade«.

* Durlach , 15 . Juni . Das in Karlsruhe
ueu zu errichtende Telegraphen - Batatllon
Nr . 4 stellt am 1. Oktober d. I . Ein - und
Zweijährig - Freiwillige eiu. DasNähere
ist aus der im amtlichen Teil enthaltenen Be¬
kanntmachung der 2 . Inspektion der Telegraphen -
Truppen zu ersehen.

Mannheim , 14. Juni . Auf dem am
1 . Mat d. Js . » öffneten neuen Rangier¬
bahnhof , der sich tu einer Länge von 5 dw
bei Friedrichsfeld htvzieht , wird ein enormer
Verkehr bewältigt . Wir entnehmen darüber der
„Frkft . Ztg .- folgende Daten : Es kommen täglich
regelmäßig an 121 und gehen ab 125 Güter¬
züge. Dazu treten noch etwa 30 Bedarfszüge ,
sodatz an manchen Tagen gegen 280 Züge ein-
uvd auslaufen und rund io 000 Wagen zu be¬
handeln find . Allein für die Beförderung des
Personals verkehren außerdem 48 Personal¬
züge täglich .

X Lahr , 14 . Juni . Der 20 Jahre alte
Musketier Knoch von der 8 . Kompanie des
hiesigen Infanterie - Regiments , gebürtig aus
Bruchsal , wollte am Querbaum während des
Turnunterrichts einen Kreuzaufschwung machen.
Er stürzte aber ab und erlitt eine so schwere
Verletzung des Rückgrats , daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat . — Die Obduktion der
Leiche des Anton Ohnemus in Kuhbach
ergab, daß Ohuemus durch Erhängen den
Tod gesunden hat . Es find absolut keine Merk¬
male vorhanden , die auf eine Einwirkung
fremder Personen bei der Todesursache schließen
lassen .

tz Meßkirch , 14 . Juni . Bei dem schweren
Gewitter am Montag schlug der Blitz in
die Kirche zu Leibertingen und richtete
bedeutenden Schaden an . Die Decke und sämt¬
liche Wände sind durch Löcher und Riffe be¬
schädigt. Ferner wurde ein Teil des Daches zerstört .

^ St . Blasien , 14 . Juni . General
Leut wein weilt zurzeit hier in Kur .

tzi Aus Baden , 14 . Juni . Innerhalb des
Milttärvereinsverbandes bestanden am

Jeuilletorr . 8)

Schicksalsrnachle .
No»elle von H. v. Ziegler .

(Fortsetzung.)
In ihrem Boudoir angelangt , entfernte ein

M gebieterisches Zeichen Giulay , dann sankür m einen Divan und heiße, erlö ende Tränen
brache » hervor .

dk Gesellschaft sich erhob , trat die
draut ihren Gästen im Salon wieder

AU ^ en, während der Kaffee serviert wurde .
7
*7 ?! und blaß wies sie alle bedauernden Fragen

beteiligte sich aber bald wieder an der
gleichgültigen Unterhaltung , welche nun begann .

. »Gnädigste Gräfin, - bat ein junger Offi¬
zier, zu Maria herantretend , „darf ich im Namen
der ganzen Gesellschaft um ein Lied bitten ? -
„ freundlich von Ihnen , Herr Leutnant, -

schöne Mädchen verbindlich und
doch kühl abweisend , „aber ich muß leider ab -

^ ^ rten ; ich bin so gar nicht disponiert .-und tu der Tat , die Stimme versagte momentan ,

hervor
^ ^ Schluchzen aus derselben

- ,
^5? Glück ?- dachte der junge Offizierüei sich , als er mit tiefer Verneigung zurück-

DM Tageblatt ,
SmStag de» > 5. Zini Einrückungsgebühr:

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile20 Pfg .

1907.
Schluffe des Jahres 1906 105 Sanitäts¬
kolonnen mit 2346 Mitgliedern . 1368 Mann
gehören der Reserve , Landwehr und Ersatz¬
reserve an .

D Aus Baden , 14 . Juni . Nach den vor¬
liegenden Berichten fällt die Obsternte (Aepfel ,
Birnen , Kirschen u . s. w. ) gering aus . Die
Felder und Wiesen stehen überall sehr schön.
Der Stand der Reben ist je nach den einzelnen
Lagen und Gegenden sehr verschieden.

Deutsches Reich.
* Berlin , 15 . Juni . Dem „Lokalanz .-

zufolge find Mülheimer Kinder , ein 13 -
und ein 7 jähriges Mädchen , sowie ein 9 jähriger
Knabe spurlos verschwunden . Die Eltern
empfingen inzwischen von der ältesten Tochter
eine in Köln aufgegebens Postkarte mit dem
Inhalt , die Eltern möchten sich nicht ängstigen ,
ste würden bald sehr viel Geld verdienen und
es den Eltern schicken. Es wird angenommen ,
daß von irgend einer Seite Einfluß auf die
Kinder ausgeübt wurde » um sie zu entführen .
Trotz eifriger Nachforschungen ist bisher keine
Spur entdeckt worden .

Kiel , 13 . Juni . Der japanische Admiral
Kama moto ist mit seiner Begleitung heute
früh nach Waterneverstorf abgereist , um am
Grab des Grafen Waldersee einen Kranz
niederzulegen .

Hannover , 12 . Juni . Die Spieler¬
affäre beim hiesigen Militärreitiustitut
hat dem Kaiser gelegentlich seines Besuchs
Veranlassung zu einer ernsten Mahnung gegeben.
Der Kaiser ließ nach der Besichtigung des
Königsulanenregiments das Osfizierkorps des
Militärrettinstituts nochmals besonders zusammen¬
rufen und es ist laut „Franks . Ztg .- zweifellos ,
daß dabei das entgegen dem Verbot des Kaisers
gepflegte Spiel Gegenstand der Kritik gewesen
ist , nachdem auf Befehl des Kaisers vorher
schon eine Anzahl Offiziere wegen Beteiligung
an dem Spiel zu den Regimentern zurückbe¬
ordert war .

— In der hannoverschen Spieler¬
geschichte hat der Kaiser , wie gemeldet wird ,
die persönliche Vorlegung sämtlicher Akten vom
Kommandanten der Reitschule eingefordert . Die

Zahl der strafweise nach ihren Regimentern
zurückbefohlenen Offiziere betrug bis gestern
abend bereits 58 .

* Frankfurt a. M . , IS . Juni . Am 14 .
d. M . gegen Abend wurde in der westlichen
Außenstadt von einem vom Taunusrennen kom¬
menden Automobil , das nach Mannheim
fahre » wollte , ein 7jähriger Knabe über¬
fahren und getötet . Der Chauffeur wurde
verhaftet , kam ober vorläufig ins Krankenhaus ,
weil er selbst Verletzungen davontrug .

* München , 14 . Juni . Der Prinzregent
überreichte dem Generalmusikdirektor Mottl
in einer Audienz persönlich die Insignien des
Michaelsordens 2 . Klasse mit Stern .

Stuttgart , 13 . Juni . Die 2 . Kammer
hat eine Vorlage der Regierung betr . Umbau
und Erweiterung des Hauptbahnhofs
in Stuttgart mit 65 gegen 1 Stimme bet
2 Stimmenthaltungen angenommen .

Z Von der Nagold , 14 . Juni . Wie
schon früher gemeldet , wird die Flößerei auf
der Nagold bis 1909/10 aufgehoben . Der
württ . Schwarzwaldvereiu , Bezirk Pfalz -
grafenwciler , leistet sich nun am nächsten Sonn¬
tag dev 16 . Juni das seltene Vergnügen einer
Floß Partie auf einer Strecke von etwa 6 tu ».
Das Fahrzeug ist ein aus riesigen Schwarz¬
waldtannen zusammengesetztes Holländerfloß .

Straßburg , 14 . Juni . In Hayiugen
( Lothr .) wurde an der S7jährigen Witwe
Schuster in ihrem Bette ein Raubmord ver¬
übt . Als der Tat verdächtig wurde eiu
20 jähriger Bursche namens Eßling verhaftet ,

vesterreichische « ouarchie.* Te plitz , 15 . Juni . Bei einer Revision
des Pulverdepots in Kaaden in Böhmen ließ
ein Lehrling ein brennendes Streichholz fallen ,
worauf eine furchtbare Pulverexplosion
erfolgte . Das Dach , die Fenster und die Türm
des Hauses wurden demoliert . Das HauS
droht einzustürzen . Zwei Personen find tot ,drei schwer verletzt .

Ara«kretch.
Paris , 13 . Juni . Bourgeois erklärt

im „Echo de Paris - , er glaube , daß die Haager
Konferenz 6 Wochen dauern werde . Er

trat , „wenn ich mich einmal verlobe , wünsche
ich, daß meine Braut an ihrem Verlobuugstage
fröhlich und glücklich aussieht . In den schönen
Augen dieser Komteß liegt eiu schweres Leid .-

Ein Böllcrschlag kündete soeben den Beginn
des Feuerwerks an , unmittelbar darauf - folgte
ein ganzes Bouquet schimmernder Leuchtkugeln .
Viele der Gäste waren aus den Balkon getreten ,
um von hier aus besser sehen zu können , an
den Fenstern des Saales standen nur wenig
Personen . Am ersten zwei alte schwerhörige
Damen , am andern Maria und ihre Freundin
Antonie von Cerößy . Die beiden letzteren sprachen
nicht viel , ihre Hände ruhten ineinander .

„ Sage mir Dein Leid , Maria, - bat An¬
tonie liebevoll , „es wird Dir wohl tun , Dich
aussprechen zu können , und bei mir liegt eS
sicher — das weißt Du .

-

„Nein , Liebste — noch nicht, ich muß mein
Herzeleid erst allein durchkämpfeu — -

Knisternd flammte unten ein Feuerrad auf .
„Ja , beste Baronin, - klang vom andern

Fenster her eine Stimme , „jede Medaille hat
eine Kehrseite , das haben wir heute beim Diner
gesehen.-

„Hm , gewiß . Wenn eine Braut beim Ber -
lobungSfeste ohnmächtig wird , so sieht das nicht
eben nach Glück aus . Und dabei kennt die
junge Gräfin gar nicht einmal all die Skan -

dalosas , welche man sich in der Residenz über
ihren Erwählten zuraunt .-

„Er hat eben ein Herz für Zirkus - und
Ballettdamen und liebt Veränderung .-

„ Vielleicht ändert er sich in der Ehe .-
Dte beiden jungen Mädchen schauten sich

entsetzt an , aber Maria legte abwehrend ihre
Hand auf der Freundin Arm , als diese vor¬
treten wollte .

„Laß ste immer , Antonie, - flüsterte sie
bitter , „ ich höre ja nur das , was ich stets
geahnt .-

„ Gefragt wurde die Komteß wohl kaum, ob
ste diese Ehe eingehen wollte, - fuhr jene schrille
Frauenstimme jetzt wieder fort ; „nun , die
wundervollen Brillanten , die ste trägt , müssen
das blutende Herz bedecken .-

„DeS Grafen neueste Freundin ist eine
kleine Chausonettesängerin , die eine reizende
Stimme befitzt.-

seeblaue Moiröwilette mit Flitterbefatz — ich
sage Ihnen herrlich . Ich sah das Kleid im
Modeatelrer in Wien ausgestellt .-

Jetzt nahm Gräfin Maria voll ruhiger Würde
deu Arm Antoniens und schritt , ohne sie eines
Blickes zu würdigen , bei den beiden Schwätzer -
innen vorbei , sie wußte genug .



hoffe , das Unternehmen werde für den euro¬
päischen Frieden ein günstiges Ergebnis haben .
„ Wenn es uns gelingt " , so führt Bourgeois
aus , „das Feld für ein internationales Schieds¬
gericht zu erweitern , so wird unser Ehrgeiz
schon befriedigt sein. "

Luxemburg .
Luxemburg , 14 . Juni . In den Kammer -

abteiluugeu haben 27 Abgeordnete für die An¬
nahme des neuen Familienstatuts ge¬
stimmt , wonach die älteste Tochter des Groß¬
herzogs thronfolgeberechtigt sein soll . 9 stimmten
dagegen oder enthielten sich der Abstimmung .
Der Kammer teilte Staatsminister Ey scheu
die Schlußfolgerungen eines in der Ausarbeitung
begriffenen Gutachtens von Professor
Loband aus Straßburg mit . Danach ist
Graf Merenberg kein sukzessionsfähtger
Agnat des Hauses Nassau und hat mithin
keinerlei Anspruch auf die Thronfolge in Luxem¬
burg und das nassauische Hausfidäkommißgut .
Die Thronfolge des Grafen Merenberg wider¬
spreche den internationalen Abmachungen , nament¬
lich der Wiener Kongreßakte und dem Londoner
Vertrag vom 11 . Mat 1867 , die nur die Rechte
der Agnaten des Hauses Nassau kennen. Eine
Dynastie Merenburg in Luxemburg ermangele
der völkerrechtlichen Anerkennung und es sei
fraglich , ob alle Mächte sie erteilen und mit der
Dynastie in diplomatischen Verkehr treten würden .

Holland .* Haag , 14. Juni . Heute nachmittag Unter¬
zeichneten die Delegierten jener Staaten , welche
bet der ersten Konferenz nicht vertreten waren ,die Beitrittserklärung zu den Beschlüssen der
ersten Konferenz . Sodann wurde von den Ver¬
tretern der Signatarmächte der ersten Konferenz
ein diese Beitrittserklärung konstatierendes Pro¬
tokoll unterzeichnet . Als Vertreter Deutschlands
Unterzeichnete Gesandter v. Schloezer .

England .
London , 14 . Juni . Generalfeldmarschall

v. Hahnke und die Offiziersdeputation des
Infanterie -Regiments „v. Gäben " Nr . 28 sind
hier zur Teilnahme an der für morgen an¬
gesetzten Feier der Enthüllung eines
Denkmals für dev Herzog von Cam¬
bridge eingetroffen und werden während ihres
hiesigen Aufenthalts Gäste des Königs sein. Sie
wurden heute mittag vom König empfangen
und waren später zum Frühstück bei dem Herzog
v. Counaught .

Italic « .* Catania , 14 . Juni . Morgens 6 Uhr
45 Min . wurde auf der Insel Stromboli
ein leichtes Erdbeben verspürt , welches mit
einer heftigen Eruption des Vulkans verbunden
war . Schaden ist nicht avgerichtet .

Rußland .* Petersburg , 14 . Juni . Der Duma¬
präsident Go low in erhielt um 1.50 Uhr nach-
mittags ein eigenhändige s S chreiben des Minister -

Jn wenig Wochen sollte ihre Hochzeit sein
und niemand fragte danach , ob sie glücklich oder
elend würde . Hatte ihr Vater sie nicht angehört ,
als sie ihn auf den Knieen bat , sie nicht zu
opfern , so würde es auch auf Gilllay keinen
Andruck machen, wenn sie ihn bäte , sei« Leben
zu ändern . Auch dieser schwere, entsetzliche Tag
ging vorbei .

Als sich das Brautpaar und Graf Landry
zur Nacht trennten , küßte Giulay seine Verlobte
zärtlich .

„Gute Nacht , süße Maria ! Träume von
mir , wie ich von Dir ."

Sie nickte , entwand sich indes kühl seinen
Armen und frug : „Du willst morgen abreisen ? "

„Ja , mein Lieb ! Komme nicht zu spät zum
Frühstück ."

In ihrem Zimmer angelangt , schob das
schöne Mädchen hastig den Riegel vor und löste
ungestüm den herrlichen Schmuck von Hals und
Armen .

„Den Kaufpreis meiner Freiheit, " stöhnte
sie bitter . „O , wie soll ich weiterleben in diesem
großen Betrüge ."

Ihr Blick fiel soeben auf ein Couvert mit
ihrer Adresse, das neben dem Toilettenspiegel
lag ; ihre Finger erbebten , die bleichen Wangen
lo eten sich, als sie ahnungsvoll es aufrtß .

Eine Edelwetßblüte fiel ihr aus dünnem

Präsidenten Stolypin , er habe der Duma
Mitteilungen zu machen , welche keinen Auf¬
schub dulden und ersuche, ihm sofort bei Er¬
öffnung der Duma das Wort zu erteilen und
aufgrund des Artikels 44 die Ocffentlichkeit der
Sitzung aufzuheben wegen der Zugehörigkeitvon Abgeordneten zur revolutionären Kampf¬
organisation , sowie Vorbereitung eines bewaff¬neten Volksaufstandes . Es findet eine geheime
Dumafitzung statt . Im Verlaufe d -r Sitzungerklärten sich , wie verlautet , gegen den Re -
gierungsantrag die Sozialdemokraten und der
Polenkolo . Von den Kadetten war ein größererTeil dafür und ein kleinerer dagegen . Die
Minorität erklärte , nötigenfalls aus der Parteiaustreten zu wGIen . In der Sitzung verlangte
Stolypin die sofortige Verhaftung sechzehn
sozialdemokratischer Abgeordneter , sowie Ge¬
nehmigung dazu , den größten Teil der übrigen
Sozialdemokraten , etwa 55 , zur gerichtlichen
Verantwortung zu ziehen. Es heißt , die Ka¬
detten werden den Antrag ablehnen ; in diesem
Falle dürfte die Auflösung der Duma er¬
folgen . Das Dumapalais ist von einem starken
Aufgebot von Truppen , Gendarmerie und Poli¬
zei umgeben , Zivilpersonen werden zum Weiter -
gchen aufgefordcrt .

* Petersburg , 15 . Juni . Um 9 Uhr
wurde gestern abend die Sitzung der Duma
wieder ausgenommen . Ministerpräsident Stolypin
fordert sofortige Entscheidung über die von ihm
gestellte Frage . Eine Weigerung des Hauses , die
angeklagten 16 Abgeordneten sofort abführen
zu lassen , würde die Regierung als eine Er¬
klärung auffaffeu , daß es die Regierung nicht
weiter arbeiten lassen wolle . Die Regierung
lehne in diesem Falle jede Verantwortung für
die Sicherheit des Staates ab. Nach außer¬
ordentlich stürmischer Verhandlung , in der den
Sozialdemokraten Landesverrat und schwerste
Verbrechen vorgeworfen werden , wild ein Antragder Kadetten auf Verweisung des Regierungs¬
antrages an eine Kommission von 22 Mitgliedern
gegen die Stimmen der Rechten und der Okto -
brtsten angenommen . Die Kommission wird aus
Kadetten und aus Mitgliedern der Linken be¬
stehen , da die anderen Parteien sich weigern ,an ihr teilzunehmen . Die Ablehnung des Re¬
gierungsantrages wird dadurch wahrscheinlichund die Auflösung der Duma erscheint nahe -
gerückt. Um 11^ Uhr nachts war die Kom¬
misstonswahl noch nicht beendet . Kosaken hattendas Dumagebäude andauernd umstellt . Es wird
versichert , das Ministerium sei solidarisch und
unerschüttert . In den Waudelgängen der Duma
rechnet mau mit der Einbringung eines neuen
Wahlgesetzes auf der Grundlage der Bermögens -
und Bildungsverhältnisse mit Einschränkungen
für die Grenzvölker und Juden . Die uner¬
warteten Ereignisse machen in der Stadt ge¬
waltigen Eindruck , man glaubt aber nicht , daß
ernste Unruhen ausbrechen werden ._
Seidenpapier entgegen ; nur wenige Zeilen
standen auf letzterem : „Zum ersten und letzten
Andenken meinem heißgeliebten Liebling . Gott
segne Dich ."

Als am nächsten Morgen die Jungfer bei
ihrer jungen Dame eintrat , fand sie dieselbe
noch im Hellen Seidenkleid , die Rosen in ded
wirren Haaren und die Augen von Weinen
gerötet .

„Gütiger Himmel, " rief das Mädchen er¬
schrocken , „Komteß haben ja gar nicht geschlafen
und sind gewiß krank ."

„O nein , Babette ." antwortete Moria müde ,
„ ich bin ganz gesund und will nur rasch mein
türkisches Morgenkletd anziehen , um bald zum
Frühstück hiuunterzugehen ."

So kam denn auch der Hochzeitstag heran .
Die schöne Braut hatte so viel mit der Aus¬

stattung zu tun , mit Briefschretben und Besuchen,daß sie kaum zur Besinnung kam.
Seit ihrer Verlobung war Graf Landry der

zärtlichste , aufmerksamste Vater , den man sich
nur denken konnte . Nichts war ihm zu teuer
oder zu kostbar für sein „ einziges " Kind , nur
fiel es ihm seltsamerweise gar nicht auf , daß
eben dies „einzige" Kind so still geworden war
und nie mehr lächelte .

* Petersburg , 15 . Juni . D ^e in de?^
Duma gewählte Kommission von 22 Mit¬
gliedern muß auf Antrag Stolyptns die
Entscheidung innerhalb 24 Stunden
fällen .

* Tiflis , 14 . Juni . In einem Postzug
auf der Strecke Alexandropol -Tiflis überfielen
heute 7 Männer einen Kassierer und raubten
ihm ca. 25000 Rubel . Die Räuber tötete »
bei dem Ueberfall einen den Zag begleitenden
Schutzbeamten und machte» einen zweiten durcî
Wegnehmen der Waffen kampfunfähig . NacP
Erreichung ihres Zweckes ließen die Räuber
den Zug anhalten und entwichen ins Gebirge .

* Sdunska Wolja ( Gouv . Kalisch ) ,l4 . Juni .
Anläßlich der Ermordung eines Fabrikmetsters
gab das Militär eine Salve ab , wodurch zwei
Frauen getötet wurden .

Amerika .
* San Francisco , 14 . Juni . Der Bürger¬

meister Schmitz ist in dem Prozeß , in welchemer wegen Erpressung von Geld von den fran¬
zösischen Restaurationswirten angeklagt ist, sür
schuldig befunden worden . Es ist dies die erste
Verurteilung in dem Antikorrupttonsfeldzug .

Berfchtedemc».
Berlin , 14 . Juni . Ein aufsehenerregender

Vorgang hat sich laut „Lok. - Anz ." in einem
vornehmen Chambregarnie der Kölhener Straße
abgespielt . Dort haben ein Herr und eine Dame ,dte beide der wohlhabenden Berliner Gesellschaft
angehörten , sich im gegenseitigen Einverständis
mit Blausäure das Leben genommen . Es handelt
sich um die 31 Jahre alte verheiratete Frau
Paula G . aus der Lützowstraße , Mutter dreier
Kinder , und den gleichaltcrigen ledigen Fabrik¬
besitzer vr . zur . Fr . I . aus der Tiergartenstraße .
Zwischen büdeo hatte seit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis bestanden . An Einzelheiten wird
noch gemeldet : Frau G . lag , vollständig an -
gezogen, in der rechten Ecke der grünen Plüsch -
sophas ; ihr Mund , der weit geöffnet war , zeigte
Spuren einer starken Verbrennung . Ihr Ge¬
liebter lag vor ihr auf dem Boden ausgestreckt ;
er hielt mit der rechten Hand die ihrige fest
umklammert . Auf dem Tische stand ein Glas ,in dem sich noch ein Rest von Blausäure befand .
Die Flasche , aus der die beiden das todbringende
Gift genommen hatten , lag am Boden , in ein
Zettungspapier etligehüllt . Von dichtem Zigaretten¬
rauch war das Zimmer durchzogen , offenbar
hatte das Paar unmittelbar vor dem Tode
stark geraucht , um sich durch das Nikotin etwas
zu betäuben .

Speyer , 12 . Juni . Von einer unerhörten
Nahrungsmittelfälschung ist von hier zu berichten .
Auf dem Wochenmarkte wurde eine Partie
Butter einer Verkäuferin von Harthausen be¬
schlagnahmt , die innen ausgehöhlt und mit
weißem Käse gefüllt war .

In der Residenz wurde eine kleine, eleganteVilla sür das junge Paar eingerichtet ; Graf
Guilay ordnete alles an mit auserlesenem Ge¬
schmack und stets vollem Geldbeutel .

Maria hieß allgemein „die Marmorbraut "
und wohl mit Recht , denn ihr blasses , reizendes
Antlitz veränderte sich nie , wennschon ihr
Bräutigam ihr oft heftige Scenen darüber
machte.

„Daß ich Dich nicht aus Liebe wählte ,
Giulay , weißt Du, " sagte dann dte junge Gräfin
eisig , „willst Du Dein Wort zurück , sage es
— und noch in dieser Stunde bist Du frei .
Wenn nicht, so laß mich gewähren ."

Sie hatte am Abend vorher durch einen
anonymen Brief die Beschreibung eines üppigen
Festes erhalten , das Graf Giulay den Ballet¬
damen gegeben. Aber sie zuckte die Achseln
darüber ; hatte sie wohl Treue von ihm er¬
wartet ? —

. .
Hell und klar schien die Wintersonue auf

das in stolze« Fahnenschmuck prangende Schloß
Landry . Nicht nur vom Turme wehte das
Wappenbanner , auch von allen Türmen ,
Erkern und Bodenluken grüßten größere und
kleinere Fahnen .

(Fortsetzung folgt .)



Eine salomonische Entscheidung
hat der Amtsvorstand eines ländlichen Amts¬
bezirks in der Nähe von Schönsee in West -

Preußen gefällt . Mehrere Besitzer einer seinem
Amtsbereiche angchörenden großen polnischen
Gemeinde wurde » bei ihm wegen Verlängerung
- er Polizeistunde in den Gastwirtschaften vor -

stellig , da angeblich ein dringendes Bedürfnis
dafür vorlag . Der Amtsvorsteher sagte die Er -

Mung des Wunsches auch zu , forderte aber

als unerläßliche Vorbedingung — eine Zu¬
stimmungserklärung der Ehefrauen .
Bis jetzt haben sich die Gesuchstcller mit diesen
Erklärungen noch nicht blicken lassen.

Markt - Bericht.
( - ) Durlach , 15 . Juui . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 85 Läufer -
schweinen und 530 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 85 Läuferschweine und 530 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 48 — 76 ^ r , für das Paar Ferkel -
schwetne 16 — 28 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

Nach vr . Dufour ist das Nestlc' sche Kindermehl nicht
»ur ein Kindernährmittel , sondern auch für Kranke und
Schwache benutzbar. Bei Magen - und Darmgeschwüren
bildet es die Uebergangskost von Schleimsuppe zu kon¬
sistenterer Kost und schützt alte Leute, welche an Appetit¬
mangel oder an Schwäche des Magens und Darm -
funkiionen leiden , vor Entkräftung . Es wird stets gern
genommen und leicht vertragen .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.

Amtliche Rekamümachlmsiel ».
Skkl>mtmM «n8.

Das Gesuch der Firma Stolz K Wohlwend , Bau¬
geschäft in Karlsruhe , um Genehmigung zur
Errichtung einer Ringofenziegelei auf Ge¬
markung Grünwettersbach betreffend .

Nr . 20,108 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung obigen Be¬

treffs vom 3 . Juni 1907 Nr . 18,390 (Durlacher Wochenblatt Nr . 129 )
bringen wir zur allgemeinen Kenntnis , daß die Beschreibungen und

Pläne auf dem Rathaus in Grünwettersbach und der diesseitigen
Kanzlei von honte an zur Einsicht offen liegen und die 14tägige
Frist zur Erhebung etwaiger Einwendungen gegen das Projekt von
heute an läuft .

Dur lach den 15 . Juni 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Annahme von Freiwilligen für das neue Tele¬

graphen - Bataillon Nr . 4 in Karlsruhe .
Das in Karlsruhe neu zu errichtende Telegraphen - Bataillon

Nr 4 stellt am 1 . Oktober d . Js . Ein - und Zweijährig - Freiwillige
ein . Gesuche um Einstellung sind unter Vorlage eines Meldescheines
und eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes an die 2 . Inspektion der
Telegraphen - Truppen in Karlsruhe zu richten .

Bevorzugt werden : Berufstelegraphisten , Telegraphsnarbeiter ,
Mechaniker , Maschinen - und Bautechniker , Elektromonteurs und
Elektrotechniker rc .

Eventuelle persönliche Meldungen täglich 9— 1 Uhr Kaserne
Gottesaue .

2 . Inspektion der Telegraphen - Trnppen .

Primt -Anzeigen.
Wohnung von 2 Zimmerr

mit Glasabschluß und allem Zu¬
gehör wird auf 1 . Oktober von
jungem Ehepaar zu miete « ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 187 an
die Expedition d . Bl ._

von ruhigeiUVSUl,Iil Familie Wohnunc
von 2 großen , eventl . 3 kleinerer
Zimmern per 1 . Oktober . Off . unter

2 . 189 an die Exp , d Bl erbeten
Eine kleine , ruhige Familie such!

E 1 . Juli eine freundliche Woh¬
nung von 2 Zimmern nebst Zu -
behör . Zu erfragen

Ettlingerstr . 0 , 1 St
Rklnätl für 1 . Juli ein tüch -

tiges Mädchen für
-Küche u . Hausarbeit beigutem Lohn

Frau Fabrikant Mokstnger ,
— Weingarten , Porzellanfabrik .

Einfaches fleißiges Mädchen
wird für Haushaltung auf 1 . Juli
staucht . Näheres bei der Ex-
pedllion dieses Blattes ._

innges fleißiges
^ Mädchen
wrrd auf i . Juli gesucht . Wo,Mt dre Erped . d. Bl .
Wr sofort ein der Schule entlassener

Kkgrljulige gesicht
^ Mhrknecht

wfort eintreten
—A ^ Weinaarterslr . 31 .
ilosorr

'
^ ständiger Arbeiter kannwrt Wohnung erhalten

Kelterstr . 1, 2 St

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten

_ Kelterstr . 5 , Hinterh .
Ettlingerstrahe IS ist eine

Wohnung von 5 Zimmern nebst
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 4 Stock
daselbst ._

Eine Wohnung , 5 —8 schöne
Zimmer , Hauptstraße 7S , und
eine Wohnung , Turmbergstratze
2H, von 6 Zimmern und Garten¬
anteil , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei

Karl Steinmetz , Thomashof.
Wohnung von 2 Zimmern,

Küche , Keller und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

_ Lammstratze 11 .
Grötzingerstratze 25 ist im

2 . Stock ein unmöbliertes , schönes
Zimmer auf 1 . Juli zu vermieten .
Z u erfragen im 1 . Stock ._
8ekön iiMj «rt ^ Liminer

zu vermieten

^ ^ EHUptstratze
28 H

)VoloMrskUs - Aeauek.!
E Jüngerer Mann , 15 I . alt , ^
> der eine Handelsschule besucht >
4 hat , Kenntn . in Stenogr . und !
) Maschinenschreiben besitzt, sucht j
^ per sofort Stellung auf einem j
L Bureau bei bescheidenen An -
E sprüchen . Gefl . Angeb . erbeten
) unter Nr . 184 an die Exp . d . Bl .

Künstlicher ASM
billigst bei

btziüpp öliger L filialeri.

0d8l- uni! Kkmüse - Lünsöi'Vön,
wie Erbsen , Carotten rc , mit 10 Prozent Rabatt .

Ja Ja
Die wirksamste med. Seife ist die echt «

sckk>Mii>-TmschM !eI-Seise
v . Bergmann L Co . , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
gegen olle Arten Haulunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser ,
Finnen , Iilechten , Wkütchen, rote Kkecke rc.
L St . 50 Pfg . in Seiden Apotheke « .

» Dos Tests rurflsrsüoog eines
MügÜcksn llauslmnkesistunbeciinZf

kiieäsrlilge Nug . pslsr , vwrsri -». 0 irlaost

^ » 88 « ! »
,

rund und oval ,
empfiehlt

Wikipp Weiler , Küferei,
6 Kelterstratze K.

Runde von 25 — 200 Liter , ovale
von 150 — 300 Liter stets vorrätig .
Habe auch einige gebrauchte zu
verkaufen ._

ÜOsIrtskdei'
werden sud - und kübelweise ab¬
gegeben

Brauerei zum roten Löwe«.
Alle Korten

Hausbrandkohlen,
Braunkohlenbnkels u.
Anfeuerholz

liefert in vorzüglicher Qualität zu
billigsten Tagespreisen

Keimich Pöttinger ,
Inh . 3 " Lll7S - Sr Zr . ,

Pfinzstraße 74 , Telephon 58 .

Klütemche Wüsche -
erhält man nur mit »

V>is8ekblü1e. -
_ _ M

^ i^ Kränkensahrpuhl
ist zu verkaufen

Hanptstr . 41 , Durlach .

ösnlcki 'ölütk
vermittelt koulantest

stsrl srulie i . 8. leleplion 75.
stets alle Sorten

^ j44444 ^ Felle , Sisen und
Nietalle , Lumpen , jpapier ,
Flaschen » . s. « . zu höchsten
Preisen . Auf Wunsch Abholung .

Amalienstr . 17III

stk Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

K . Ksnknnig , Sesselmacher ,
_ Kelterstraße 5 , l . St .

ssisVier- «. jlrmmiim-
ZMWaisrs

werden am besten besorgt durch
VIi . Orgelbauer .

_ Schwanen straße 1 .

„KMImk"
,

Seifensand als Rei¬
nigungsmittel ein¬
mal probiert , un¬
entbehrlich Ori¬
ginalpaket 10 Pfg .
Ueberall erhältlich .

Gras und Klee,
16 Ar im Lerchenberg , zu verkaufen .
N äheres Kelterstratze 4 ._

Breitklee.
zu versaufen Kelterstr . 27 .

Kin Kuhwagen
zu verkaufen Psinzstr . 75 .

Ei « Heuwagen
ist zu verkaufen

GrStzinge« ,
_ Kaiserstraße 60 .

kmMlung .
Vereins - , Gesellschafts - u . Privat -»

Festlichkeiten stelle ich mein selbst -
gefertigtesRiesen -Grammopho »
mit Motor - Betrieb und elektrischem
Apparat leihweise gegen geringe
Vergütung zur Verfügung . Mein
Musikwerk ist vorzüglich geeignet
zur Tanzmusik , unübertroffen irr
Reinheit und Tonstärke . Dasselbe
steht Interessenten gefl . zur Be¬
sichtigung bereit

Gleichzeitig empfehle ich mich
im Reparieren von Grammo¬
phon und Phonographen .

Achtungsvollst
^ UKU8t L » b « l8 ,

Killisfeldstraße 8 , Durlach -

,,PrM. PkWeiscr̂
erscheint wöchentlich Preis pro
Monat 15 Bestellungen nimmt :
entgegen Lodert ; Lo .L1sr ,

Amalienstr . 16 .



D ..- L . üsriLLLiL .
Morgen Sonntag vormittag ist

Zusammenkunft mit den Pforz -
heimer Sportskollegen auf dem
hiesigen Schützenhaus mit Früh¬
schoppenkonzert , wozu die Mit¬
glieder zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen sind .

Der Borftaud .

Schwabcnverciil Eintracht
Dmlach.

Zu dem am Sonntag den
16 . Juni , von 3 Uhr ab im
Grünen Hof stattfindenden

Kartenfest
sind die Mitglieder nebst An¬
gehörigen freundlichst eingeladen .

Abends 6 Uhr : Aufstieg eines
Ballons . Von 8 Uhr ab : Tanz .

Der Vorstand .

8su eingstroffeti :
Frisch gestochene Spargel»,

per Pst . SS u «v

MeSoimer-Mallakarlasseln
p- r Psd , IS , Sei S Pst , It

Neue Matjesheringe,
per Stück 12

In. Mstnarckheriage,
per Stück 5

Mnberger Lchsenmantsalat,
per Pfd . 35 H .

kküipp ll. kÜiüiW .

ÜmUi i»i Wm
— große Fracht —

sind frisch eingetroffen , Stück von
6 -H an .

'

Bäckerei , Hauptstraße .

Letzte Sendung
8 i »» rgx « In

in bekannter Güte sind von 25 Pfg .
an per Pfd . zu haben bei

Frau Kauer . Miihlstraße 4.

r«n> F»;eirea
Korabraaatwem . . von 80 Pfg. an
Trestkl . . . . .. 80 „ „
Zwetschgenmasier . ., 1M . ..
MWilser . . . 80 —100 Pfg.

Ferner :
Ist . Gitvonenfaft fMessina )

„ Krmbeerfaft
Krencrölne .

Blumenstraße s3 .

WüärW
per Laibchen 25 sind wieder
eingetroffen .

Tel . 49 . vorm . Ernst Räuchle .

Hotel u . köbtsurstion i .Ksrkdurg
"

Zklorge« Sonntag den 16. Juni 1907 von 4 Ahr av :

wozu freundlichst einladet Eintritt frei .

_ fpjeöfieti 8 im on8.

Ls » L'? .
Fortsetzung und Schluß der

Uhren - uSoldwaren-Aerfleigerung
Dnrlach , Hauptstraße 86.

empfehle ich

Frachtbranalmkia und rchten Nordhänser.
_ sowie sämtliche

MW
" « - < » » , "

HW
in bester frischer Ware zu billigsten Preisen

vorm . Ernst Räuchle .
Dl « l»«8t « n unter allen äbnlieben kroäukten sillck

Gasthaus zur Kluuik.
Loloxbon 24 . Mmmm

Samstag und Sonntag :
ff. Fleischwürfte

Blumenwürste
Bockwürste
Bratwürste
Schinkenwurst
Preßkopf
Franks. Leberwurst

„ Griebeuw.
Schinkenroulade
Schinken (gekocht )
Lyonerwnrst
Schwartenmagen,
weißen und roten ,

sowie
gsraut. reines Schlvkillkschmch .

Ariedrich Wannherz ,
Metzger und Gastwirt.
Elektrischer Betrieb und

Trockenlust Kühlanlage .

in Gürteln ru IO ktz . kür 2 Teller Luppe. Lin Versnob überzeugt .
Teäerinann auAelê entliodst empkoblen von

DsN » « D « v«i »N« . 6ros8li baä . Uotliek. , Lauxtstrasse 10 .
Grste Hucrl

'ilät

OuhItal » i - Oarnntie - 8 enfen
und - Sicheln , Heugabeln , Henabladezangen , Ernteschlexx -
rechen , Scnsenworbe , Aümxfe , Wetzsteine , Dcngelgeschirre
empfiehlt billigst

L . lavnsslor , Lammstraße 23 .

das beste und billigste Tischgetränk , liefert in Fässern von 25 Litern an ,
das Liter zu 24 von 100 Litern ab billiger — Fässer leihweise —
dw Apfelweinkelterei

Kronenstratze 12

Für die Einstellung von Arbeitern und zur
Vermittlung geeigneter Wohnungen haben wir in
unserem Verwaltungsgebäude eine besondere

" " "
. sm Arbkits - und

Mohnuussnlllhlveis
eingerichtet .

Arbeitsgesuche , sowie Anmeldungen von Wohnungen ,
Zimmern , Schlafstellen mit und ohne Verköstigung werden
in diesem Bureau entgegengenommen und können ent¬
sprechende Formulare daselbst in Empfang genommen
werden .

MscdiLöuLLdrik dritter .

iMUeHUrsen

Das l-ieblingsgetränlc aller
Kinller !

Das frlllistUelcsgeti 'änk jsäer
Familie !

Vas Ketränk kili ' Alle !
nur 4 IVocben brng regelmässig rum

II vl ersten krülistiiek Oacaol trink : , v,ir<l
den nnvergleieblicben LrKIg in seinem VVvbl-
detinden merken . — liiixlei - snllen Oiiesot
trüb n . nsebmittags trinken es gibt kein ge¬
sünderes n. bekömmlipberes Oetränk nls Osesel .

Uleiniger kabriks -nt :
VV tili Oadoboul - Oeerden .

Ran verlange nukklärende Prospekte , tira-
sclmren , Lrrtliclie Ontncbten und l krodepoket
Kr 1 .— oder O.üO bei :
D» » «. Dül »!« »', vorm . L . lläuckle.

Acller - Vrogerie 1*«t « r .

M llrrioksei
Me Sorten, am bestell «. vorteilhafteste «
bei

O8lL » I? SrOI SNA « ,
Hoflieferant ,

Hauptstraße 10 . Telephon 37.

Zwei kisschrüke,
gebraucht , mittlerer Größe , ver¬
kauft billig

Leonhard Rnckert,
Blechnermeister , Lammstr . 47 .

D garantiert ^
reines ccbtes

Schweineschmalz
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blcchgefäßcn als :

I

l
Eimer Z
Ringhafen
Schwenkkefsel K
Teigschüffe » ^
Waffertopf Z

Viole

sowie in lO - Pfd . - Dosen
L ^ 6,20 geg. Nachn . od. Vorschuß
In Holzgeb . Preisl . z. Dienst .

VI . Uearl «!» ,
Airchheim - Heck 182 ( Würti .)

Anerkennungsrcbreiden !

, 20 — 35 Pfd . )
15 - 20 - 35 *
30 - 40 - 60
15 — 30 — 50 o

420 - 40 Lo

sauersüße , in allen Nuancen und
Geschmacksrichtungen , T 15
Philipp Anger K Filialen .

Arbeitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus III . St . . Zimmer Nr . 9 .

Unentgeltliche Auskunft .
Angebote « r

Bierbrauer , Metzger , Bäcker , Schleifer, .
Mäher , Hilfsarbeiter , Sleinhauer . Schuh¬
macher , Former .

Gesnchtr
Anstreicher , landw . Taglöhner , Schmied ,

Mechaniker , Monteure , Schreiner , Fuhr -
knecht, Drechsler , jugendl . Fabrikarbeiter, .
Möbelpolierer , Steinbrecher , Fabrik¬
arbeiter , Poliererinnen , Dienstbote .

SMt . Kadanßalt Durlach.
Wasscrwärme in der Pfinz 14 Gr . V
Wasserwärme im Schwimmbad 16 Gr . V

Durlach den 15 . Juni 1907 .
Der Badmeister .

PlUMssichtliche Mtermg am 18 . Wi ::
Zunächst noch ziemlich heiter , dann ,

Neigung zu Gewitterregen , warm .
Druckuad Verla- «ou L. Dupl . DurlaB

Hierzu ein « » eilige .



Samma
Amtsverkündiaungsblatt für de« Amtsbezirk Durlach.

Amtliche Bekanntmachungen .
KkkamtmchWS.

De « Berkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend.
Nr . 19,838 . Gemäß 8 3 Absatz 1 Ziffer 4 und Z 18 Absatz 4

und 5 der Verordnung vom 29 . September 1906 , den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen betreffend, muß jedes Fahrzeug mit einer eintönigen
Huppe versehen sein , und es dürfen nur mit der eintönigen Huppe
Warnungszeichen abgegeben werden , so daß also Huppen mit ver¬
schiedenen aufeinanderfolgenden Tönen , die sogenannten
Fanfarentrompeten , verboten sind.

Dagegen widerspricht es nicht der Verordnung , Huppen mit so¬
genannten Akkordtönen zuzulassen , da mit diesen die Warnungs -
zeichen in einem geschlossenen Akkordton abgegeben werden .

Wir warnen daher vor dem Gebrauch der sog . Fansarentrompeten
und beauftragen die Bürgermeisterämter . Zuwiderhandlungen unnach-
stchtlich zu strafen .

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß eintönige Huppen
und Huppen mit sogenannten Akkordtönen nur von Kraftfahr¬
zeugen , nicht von andern Fuhrwerken oder Radfahrern benützt
werden dürfen . Zuwiderhandlungen sind nach 8 19 b der Straßen¬
polizeiordnung (Ges . u . V .O Bl . 1907 Seite 158) in Verbindung mit
tz 366 Ziffer 10 R .St .G . B . strafbar .

Durlach den 12 Juni 1907 .
Grotzherzoglrches Bezirksamt :

_ May ._ —

KekimntmilMW . ^
Für die diesjährige Herbfteinstellung liegt noch ein erheb - >

licher Bevarf an Unteroffizierschülern vor . !
Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren , welche sich dem !

Militärstand widmen wollen , können sich zum Eintritt in eine Unter -
offizierschule jederzeit auf dem Bezirkskommando , Kreuzstraße 11 II,
melden, woselbst auch die näheren Bedingungen einzusehen sind .

Dis Erziehung in den Unteroffizierschulen erfolgt unentgeltlich ,
Karlsruhe im Juni 1907 .

Königliches Bezirkskommando .
Durlach .

KandeLsregiker L.
O .-Z . 15. Eingetragen am 11 . Juni 1907 : Gustav Genschowt Co ., Aktiengesellschaft in Berlin . In Durlach ist eine Zweig¬

niederlassung errichtet . Gegenstand des Unternehmens : Erwerb und
Fortführung der in Durlach unter der Firma Badische Munitions¬
fabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung , bestehenden Munitions¬
fabriken, sowie der Waffengroßhandlung und des Export - und Import¬
geschäfts der bisherigen offenen Handelsgesellschaft in Firma Gustav
Genschow L Co . in Berlin und Cöln , sowie ferner der Erwerb und !
Betrieb auch anderer Fabriken der Munitions - ^ Waffenbranche.
Grundkapital : 1,250,000 Mk. Vorstand : Gustav Genschow . Kaufmann ,Berlin , Wilhelm Seebach , Kaufmann , Charlottenburg - Berlin . Den
Karl Ernst Hardt , Franz Schlegelmilch, Franz Bidlingmayer , sämtlichm Cöln , Wilhelm Münzer und Hans Braukmann in Durlach , Emil
Neumann und Emil Sammler in Berlin ist Prokura in der Weise
erteilt , daß je zwei derselben berechtigt sind , die Aktiengesellschaft zuvertreten und deren Firma zu zeichnen. Der Gesellschaftsvertrag ist
am 22 . März 1907 festgestellt, am 14 . . 15 . . 16 . Mai 1907 geändert .
Nach ihm ist jedes Mitglied des Vorstandes ermächtigt , selbständigftir sich allein die Gesellschaft zu vertreten .

Als nicht einzutragen wird bekannt gemacht : ,Das Grundkapital zerfällt in 1250 je auf den Inhaber und über
^000 Mk . lautende Aktien , die zum Nennbeträge ausgegeben werden .Der Vorstand besteht nach Bestimmung der Generalversammlung oder,sofern diese von diesem Rechte keinen Gebrauch gemacht hat , nach der
Bestimmung des Aufsichtsrates aus einer oder aus mehreren Per¬sonen , die von dem Aufsichtsrate bestellt werden ; diesem liegt auchder Widerruf der Bestellung ob ; die Bestellung erfolgt zu notariellem
Protokoll . Die Generalversammlung hat auch das Recht, Vorstands¬
mitglieder zu bestellen und ihre Bestellung zu widerrufen ; im Falleder Meinungsverschiedenheit zwischen Generalversammlung und Auf¬
sichtsrat in dieser Beziehung ist der Beschluß der Generalversammlung
maßgebend und entscheidend. Alle von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen werden in dem Deutschen Reichsanzeiger und
Königlich Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht , je einmal , sofern
nicht Gesetz, Satzung oder ein Generalversammlungsbeschluß eine
Wiederholung anordnet . Die des Vorstandes tragen zu der Firma

Gesellschaft die Namensunterschrift des Zeichnungsberechtigten
h>. rugefügt ; die des Aufsichtsrates führen zu der Firma der Gesell¬

schaft die Bezeichnung „ Der Auffichtsrat " und die Unterschrift des
Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder seines Stellvertreters . Die
Generalversammlungen der Aktionäre werden durch öffentliche Be¬
kanntmachung in dem Gesellschaftsorgan einberufen , außerordentliche
von dem Vorstand oder dem Auffichtsrat . Die Gründer der Gesell¬
schaft , die sämtliche Aktien übernommen haben , sind :

1 . die offene Handelsgesellschaft zu Berlin unter der Firma :
Gustav Genschow L Co . , vertreten durch die beiden Gesell¬
schafter Kaufmann Gustav Genschow in Berlin und Kauf¬
mann Wilhelm Seebach in Charlottenburg .

2 . die Gesellschaft zu Durlach unter der Firma : Badische
Munitionsfabrik , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , ver¬
treten durch den Geschäftsführer , Kaufmann Wilhelm
Münzer in Berlin , jetzt in Durlach ,

3 . Rechtsanwalt vr . Ernst Greiling in Berlin ,
4. Kaufmann Wilhelm Albrecht in Tempelhof - Berlin ,
5 . Regierungsingenieur a . D . Carl von Witzleben in Berlin .

Auf das Grundkapital wird nach näherer Bestimmung des Ge¬
sellschaftsvertrages von Mitgründern in die neue Gesellschaft eingebracht :

1 . von der Gesellschaft Gustav Genschow L Co . das unter
dieser Firma betriebene Engros -Jm - und Export - Munitions¬
und Waffengeschäft nebst Filiale in Cöln mit allem Zu¬
behör , mit allen Aktiven und Passiven , wie alles am
31 . Dezember 1906 stand und lag , insbesondere der Kassen-
inhalt , die Außenstände . Bankguthaben , Wechsel , Waren ,
Mobilien , Utensilien , Cliches . Effekten , Warenzeichen und
Musterschutz laut spezifizierter Aufstellung bei dem Gesell¬
schaftsvertrage , Emballage , Hypotheken auf einem Grund¬
stück in Rathenow , die Schulden im Gesamtbeträge von
115,440 Mk . 76 Pf .,

2 . von der Gesellschaft Badische Munitionsfabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , die unter dieser Firma betriebene
Fabrik mit allem Zubehör , mit allen Aktiven und Passiven ,
wie alles am 31 . Dezember 1906 stand und lag , ins¬
besondere der Kasseninhalt , die Wechsel , Außenstände, Waren ,
Maschinen und Werkzeuge laut Taxe Berger , Immobilien
laut Taxe Lautenschläger , mit Dampflesse! , hypothekarische
Schulden mit 284,000 Mk. . die sonstigen Schulden mit
154,394 Mk. 85 Pf . Die Uebergabe erfolgt auf Grund
der von jeder einbringenden Gesellschaft per 31 . Dezember
1906 abgeschlossenen Bilanz mit Kraft vom 1 . Januar 1907
mit allen Aktiven und Passiven , mit welchem Tage Nutzen,
Lasten und Abgaben als auf die neue Gesellschaft über¬
gegangen gelten . Die so mit eingebrachten Immobilien
sind belegen in Durlach in Baden und verzeichnet im
Grundbuch des Großherzoglichen Amtsgerichts zu Durlach
von Durlach , Band 25 Heft 36 und von Wolfartsweier
Band 1 Heft

'
7, als deren Eigentümerin die einbringende

Gesellschaft eingetragen steht ; mit eingebracht werden die
auf ihnen stehenden Baulichkeiten und alles Zubehör mit
Nutzen und Lasten vom I . Januar 1907, mit übernommen
die eingetragenen Hypotheken von zusammen 284,000 Mk,
nebst den Zinsen vom 1 . Januar 1907 ab . Nicht mit
übernommen wird die Verpflichtung , von dem Gewinn¬
anteil der Badischen Munitionsfabrik , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , 15 Prozent an die Firma Basse L Seloe
in Altona zu zahlen , welche Verpflichtung vielmehr von
Gustav Genschow und Wilhelm Seebach persönlich über¬
nommen ist ; nicht mit übernommen wird ferner eine Ent¬
schädigung für Belohnung für die Gründung und deren
Vorbereitung ; der Wert dieser Einlagen wird nach Abzug
der übernommenen Schulden festgesetzt bei Gustav Genschow
L Co. auf 964,942 Mk. 82 Pf . , bei Badische Munitions¬
fabrik, Gesellschaftmit beschränkter Haftung , auf 255,057 Mk
18 Pf . und erhalten als Entgelt hierfür erstere 982 , letztere
255 für volleingezahlt erachtete Aktien . Den gesamten
Gründungsaufwand übernehmen die Inhaber der Firma
Gustav Genschow L Co . , die Kaufleute Gustav Genschow
und Wilhelm Seebach .

Den ersten Aufsichtsrat bilden :
1 . Rechtsanwalt vr . Ernst Greiling in Berlin , zugleich als

dessen Vorsitzender,
2 . Kaufmann Wilhelm Albrecht zu Tempelhof-Berlin , zugleich

als Stellvertreter des Vorsitzenden ,3 . Regierungsingenieur a . D . Carl von Witzleben in Berlin .
^ , . .Bon den mit der Anmeldung der Gesellschaft eingereichtenSchriftstücken, insbesondere von dem Prüfungsberichte des Vorstandes ,des Aufsichtsrates und der Revisoren kann bei dem Königlichen Amts¬
gerichte Berlin - Mitte , von dem Prüfungsberichte der Revisoren auchbei der Handelskammer Berlin zu Berlin Einsicht genommen werden .

Großh . Amtsgericht .
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Wohnungen jn oermelen .
Zwei Wohnungen von je einem

Zimmer und allem Zubehör sind
aus 1 , August oder 1 . Oktober zuvermieten. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Wohnung j« ntmiele ».
Werderftratze 1 ist der

2 . Stock, 4 Zimmer , Badezimmerund Zubehör, sofort zu vermieten,
_ Wilhelm Letter , Äue.

Laden zu vermieten.
In bester Lage der Stadt ist

auf 1 . Oktober ein Laden mit
Wohnung zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl.

Wohnung zu vermiete».
In meinem Hause Hauptstr. 69

habe ich im 4 . Stock eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Man¬
sarde nebst aller Zubehör aus den
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Gustav May , Sophienstr. 14.
Schöne Wohnungen
Don 2, 3 und 4 Zimmern sind zuvermieten. Näheres bei

.1 W
_ Turmbergstraße 18.

Eine schöne , geräumige 3 - Zim¬
mer-Wohnung ist in der Sebold-
straße 24 2 , Stock mit Küche ,Keller , Speicher , Waschküche , Gas
und Wasserleitung auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten.

K. Leußler , Lammstraße 23.

Herrschastswohimilgen
HlenSav FurmSergstraße 5 mit je5 Zimmern, Erkervorbau, Balkon ,
Mansarde , Bad rc . , sowie eine
Wohnung mit 3—4 Zimmern,Bad rc . mit reichlichem Zugehörund Garten auf 1 . OKober zuvermieten . Die Wohnungen werden
auf das eleganteste aus gestattet .
Zu erfragen Schillerftratze 8,
Parterre , oder im Neubau selbst .

Üi>slefge8oksit -kmpksklung .
Mache der hiesigen Einwohnerschaft die Mitteilung, daß ich mein

Geschäft von jetzt ab
Adlerftratze 6 lbei Hm » W »s HMM

betreibe . Hochachtungsvoll
HH « LLvi , Maker .

Weingarterftratze 27, 1 . Stock im Laden ,

Xsrkrulisi ' tslousie - u . kollsllenisbrilt
Durlsclisr k»se 53 — <» . u » I». II . ' pernsprecker 2328

ewpkelilt sieb rnr ^nkertlxnnx von
Ik « 1L » Ä « IL ILIKÄ

aller ^ rten llixl keeväkrter 8vsteme .

U,oxs .ra,i ;HLroL
vei clon prompt und billixst ansxekiilirt.

TrinktbeiKrlfterrLEL',°:«L '̂
von 6 -. Als .s .88 , LoLL . Platten 15 u . 30 Pfg . (z . Auflösen )in Durlach bei Philipp Luger und Filialen .

Z.ts1isr
tllr kiinstliclien / sknsrsatr , /
Plombierungen »Iler Art , / '
Xronvn-u .Srüclienarbeilen ,sokmsrrloses 2aknriskcn
mit unä obns Narkose.

^ Sekonenäe keliamllanx
/ unä killixe Lerecknunx.

s
'

^ L . i « vkt
Ventist , MM ^

^ ollneit üer/ä " ^ «suptetl-ssse 64' 1 - im . .Ooläene» Könen",
Il

Steine Der ^s . vss fehlen «ler 2äkne
sobsäet ller Kesunäkeil

Werderstratze A ist eine schön ?4-Zimmer - Wohnung mit Zubehörsofort oder später zu vermieten . Zuerfragen Ecke Turinberg »
Schillerstratz«, 1 Stock .

«nb

Ein einfaches Zimmer ist an
anständigen Arbeiter zu vermieten .Zu erfragen

Luisenstraße 4, parterre
Moltkestratze 13 , Neubau, istder 1 . , 2. , 3 . , 4 . Stock mit je3 Zimmern, Balkon nach der Straße ,

gedeckter Küchenveranda , Speicher -
kammer , Keller und Waschküchen¬anteil , eventuell etwas Garten,auf 1 . Juli zu vermieten. Mvltke -
ftratze 8 ist eine 3- und eine 4-
Zimmer- Wohnung mit Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Moltkeyr. 8.Part, links.

r Hauptstraße 64 r
E zwei 4-Zimmer-Wohnungen so- L

fort zu vermieten . Näheres §
Brauerei Gglau .

Lammftratze 17 ist eine schöne2-Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten ._

Schön mööl . Zimmer
zu vermieten

Adlerstr . IS . 2 St

Ich empfehle mein neu sortiertes Lager inGold und Silberwaren .
Vi rrurinK « von 14 Wft , an .

Bestecke, Pokale nnd Verlsbungsgeschenke.
Um geneigtes Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll

HVltI ». » ! « « ! > «- i . M Ml ! « er.
Kauptstr -aße 26 .

Ankauf von attem Hott «. Sitter . — Meparature « rasch «. Sistig.

Nußschalen-Extrakt
zum Dunkel« »er Haare der kgl.Hof- Parfümsabrik von C. D. Wun¬
derlich in Nürnberg . Prämiiert .Garantiert unschädlich, a 7k> Dr . Or »philas Haarfärb « - Nutzöl , » 70 L.ein feines, den Haarwuchsstärkendes Haar¬öl. Echtes und nicht abfärbendeSHaarfärbe - Mittel L 1 ^ 20 L (das
Beste und Einfachste, was cs gibt ).

Adlerdrogerie 4e» rr
rxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl

, Lin gesundes, erfrischendes und wohl-E, bekömmlichesHansgetränk bereiten
! Sie sich aus Hcinen 's lkt »»i>8ti«>a8t -

— Das Liter füllt sich
, auf 6 - 7 Pfg. — Frei von gesund-
^ heitsschädlichen Substanzen , laut
i Analyfe des vereid. Chemik. Port.! - 150 ! 3.20 Mk . , 50 l 1.25 Mk.
^ In Dnrlach bei Aug . Peter .« xxxx » » xxxxx » « xxxx »

Liebhaber
eines zarten , reinen Heüchks mit rosigemjugendfrischen Auskeyen , weißer , sammet¬
weicher Kant und blendend schönem Feintgebrauchen nur die allein echte :
Eteckeiipsttd -LIlitmilch -Seise

v. Bergmann <L Eo . , Radebeul
mit Schutzmarke : Ktelkenpferd.

L St . 50 Pf. in beiden Apotheken »

aller» hält Wohnungen , Haustiere und
Manzen rein von allem

Ii»8«llt «iiuiis»nlerer . "TDlW
Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben zu
SO, 60 u. 100 L , Thurmelinspritzell 35
in Dnrlach in der Adler-Kragerie.— Man verlange nur Thurmclin. —

liefert
billigst franco

Haus
ksumsnn !

Karlsruhe
Akademiestraße

20.
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